
Endlich hält der Frühling Einzug. Immer 
öfter und länger scheint die Sonne, es 
wird wärmer, Bäume und Sträucher 
werden grün und die Pflanzen begin-
nen zu blühen. Genau die richtige 
Zeit, um sich um den Garten zu küm-
mern! Sind Sie zufrieden mit Ihrem Gar-
ten oder wünschen Sie sich schon seit 
Jahren eine Veränderung? Sieht Ihr 

Garten wirklich so aus, wie Sie ihn sich vorstellen? Einige 
Anregungen und Tipps zum Trendgarten 2009 wollen wir 
Ihnen im Folgenden geben.

Angelehnt an die Entwicklung im Wohnraum tritt auch 
im Garten eine puristische Grundrichtung in den Vor-
dergrund. Modern und gradlinig wollen viele Ihren Gar-
ten angelegt sehen. Randeinfassungen für den Rasen 
sorgen zum Beispiel dafür, dass die Grünfläche in Form 
bleibt. Auch bei Terrassenplatten wird auf mehr Gradli-
nigkeit geachtet. Überdimensionale Formate und lange 
Haltbarkeit entsprechen den Kernwünschen der Gar-
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tenfreunde. Gerne wird für beides auf Granit zurück-
gegriffen, den Sie beispielsweise beim Natursteinwerk 
Rechtglaub-Wolf in Lübeck erhalten können. Bei der 
Bepfl anzung wird ebenfalls aufgeräumt: Eine gezielte 
Auswahl von lediglich ein bis zwei Sorten ersetzt die bis-
herige Vielfalt. So bietet sich für die Bepfl anzung eine 
helle cremefarbene Basis mit  einigen wenigen Farbak-
zenten an. Diese treten dann besonders in den Vorder-
grund und sorgen für ein insgesamt sehr frisch und duftig 
wirkendes Bild. Wichtig: Sie sollten dabei ein farbliches 
Thema wählen, dass sich durch den gesamten Garten 
zieht. Auch bei Hecken und Gehölzen wird an Sorten 
gespart und gradlinig in Form geschnitten.

Bei der Dekoration ist weniger oft mehr. Einige geschickt 
platzierte Highlights, etwa kleine Kunstobjekte, sorgen 
für das richtige Ambiente und machen den Garten in-
teressant ohne ihn überladen wirken zu lassen. Beson-
ders gerne werden Stahlelemente eingesetzt, da die-
se den Trend zur Gradlinigkeit unterstreichen. Wasser 
belebt den Garten und wirkt gleichzeitig als Ruhepol. 
Trotzdem verzichten viele Gartenbesitzer mittlerweile 
auf Brunnen oder Teiche, da die Zeit für die Pfl ege fehlt. 

Anzeige

Unsere Dienstleistungen:

· Gartenbau wie z.B.:
– Pfl asterarbeiten von Privat und Industriefl ächen
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· Baufeldräumungen und Rodungsarbeiten
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Telefon 04505/5 80 00 · Telefax 04505/58 00 11
Mobil 0170/5 32 29 46
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Quelle Bild: ©iStockphoto.com/Thomas Perkins
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Wollen Sie in Ihrem Garten nicht auf Wasser verzichten, 
passen Sie sich mit der Planung den Gegebenheiten an. 
Haben Sie einen Garten in der Stadt, bieten sich archi-
tektonisch eingefasste Becken und Fontänen an, ein 
Naturteich dagegen wirkt deplaziert. Goldfi sche oder 
Kois wirken sehr dekorativ, allerdings müssen Sie sich im 
Fachhandel über die artgerechte Haltung informieren. 
Auch Nutzgärten werden kaum noch angelegt. Zum 
einen aus Zeitgründen, zum anderen da die Gartenfl ä-
chen immer kleiner werden. Wer ohnehin schon einen 
kleinen Garten hat, der möchte meist nicht auch noch 
die Hälfte davon als Nutzfl äche abzweigen.

Generell geht der Trend zum urbanen Wohnen. Den-
noch möchten viele Stadtbewohner nicht auf einen 
Garten verzichten. So werden kleine Höfe, die bislang 
als Lager für Mülltonnen oder Sperrmüll genutzt wurden, 
nach und nach als gemütliche Außenräume entdeckt. 
Hier gilt es zu beachten, dass häufi g extreme Lichtsitu-
ationen herrschen. Viele Stadtgärten liegen im Schat-
ten der Nachbarbebauung oder sind der Mittagssonne 
schutzlos ausgesetzt, da der Platz für schattenspen-
dende Bäume zu knapp ist. Trotzdem können Sie hier 
einen charmanten kleinen Garten mit lauschigen Sitz-
plätzen schaffen. Es gibt viele Pfl anzen, die schattige 
Standorte bevorzugen. Die Leuchtkraft weißer Blüten 
und weiß panaschierte Blätter kommen im Schatten gut 
zur Geltung. Kletterpfl anzen können die höher liegende 
Sonne erreichen und die benachbarten Gebäude als 

Rankhilfe nutzen. Mit Blumen oder Kräutern bepfl anzte 
Körbe aus Drahtgefl echt oder Weidenruten, verzinkte 
oder rostige Metallkübel sowie Obst- und Weinkisten 
verleihen Terrasse, Balkon und Wintergarten ein länd-
liches Flair.

Natürlich sollte auch die Beleuchtung Ihres Gartens sich 
harmonisch in Ihr Konzept einfügen. Durch ein varian-
tenreiches Spektrum bieten beispielsweise die Leuch-
ten von Moonlight für fast jeden Garten eine passende 
Lösung. Ob fl exibel, im Boden verankert, als hängende 
Lichtquelle, auf einem Mast oder sogar auf dem Wasser 
– die Voll- und Halbkugeln machen immer eine gute Fi-
gur. Verschiedene Oberfl ächen in weiß, bunt oder Stein-
Optik sorgen dafür, dass sich die Leuchte ihrem Umfeld 
perfekt anpasst. Zusätzlich ist ein einfach auswechsel-
bares Filtersystem mit 24 Farbtönen erhältlich, optional 
gibt es sogar bis zu 250 Farben. Die kleinen Monde sind 
äußerst stabil, temperaturbeständig und wasserdicht. 
Varianten mit Akku erlauben einen netzunabhängigen 
Einsatz. Sehr praktisch, schließlich soll die Technik im 
Garten so versteckt wie möglich angebracht werden. 
Am besten lassen Sie sich bei der Ausführung vom 
Fachmann helfen, beispielsweise von den Mitarbeitern 
von Elektro Strümpell aus Timmendorfer Strand.

Im Endeffekt ist natürlich jeder Garten individuell nach 
den Vorstellungen und Wünschen der Besitzer angelegt. 
Häufi g bevorzugen Bewohner eines alten Landhauses 
einen dazu passenden gemütlich-natürlichen Garten 
im ländlichen Stil und Bewohner moderner Neubauten 
gradlinig-puristische Gärten. Dennoch kann auch ein 
naturbelassener Garten sehr gut mit einem Neubauhaus 
harmonieren und umgekehrt. Grundsätzlich gilt: Wenn 
Sie eine Umgestaltung Ihres Gartens planen, sollten Sie 
sich dabei an bestimmte Gestaltungsregeln halten. Zu-
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nächst sollten Sie sich darüber im Klaren sein, was Sie 
überhaupt von Ihrem Garten erwarten. Was für Nut-
zungsbereiche soll Ihr Garten haben? Sitzplätze, einen 
Spielbereich, eine Kräuterecke, Obstbäume, Pfl anzfl ä-
chen, Wege, einen Gartenteich, einen Schwimmteich 
oder einen Wasserlauf? Entwickeln Sie dann ein Grund-
konzept, das sich durch den gesamten Garten zieht. 
Legen Sie Ihren Garten auf längere Zeit an – Gewöhn-
lich erreicht er seine volle Schönheit erst nach Jahren. 
Bedenken Sie, dass Pfl anzen Platz für ihre Entwicklung 
benötigen und verwendetes Material mehrere Jahre 
halten sollte. Dafür eigenen sich Natursteine besonders 
gut. Denken Sie daran, dass es sich bei einem Garten 

nicht um etwas Endgültiges handelt. Er verwandelt sich 
ständig, durch das Wachstum der Pfl anzen, durch Ihre 
veränderten Wünsche und Bedürfnisse. 

Für die freundliche redaktionelle Unterstützung danken wir Landschafts-

architektin Dipl.-Ing. Anja Schomburg von Schomburg exteriors sowie Land-

schaftsarchitekt Berndt Groth von Groth-LA.
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